
 
 
 
 
 

 
 
Stadtverwaltung Osthofen  
z.H. Bürgermeister Thomas Goller  
Friedrich-Ebert-Str. 31-33  
67574 Osthofen 
 

           03.04.2024 

 

Photovoltaikanlage auf der Ladestraße 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Goller,  
sehr geehrte Herren Beigeordnete,  
sehr geehrte Ratsmitglieder, 
 
die FWG-Fraktion stellt den Antrag auf Prüfung zur Errichtung einer Photovoltaikanlage, in 

Form von überdachten Parkplätzen auf der Ladestraße. 

 

Begründung: 

Das Jahr 2023 war klimatisch ein weiteres Jahr der Extreme und in Deutschland das bisher 

wärmste Jahr seit dem Beginn der regelmäßigen Messungen.  

Diese Tatsache werden wir in Osthofen nicht wesentlich beeinflussen können, aber mit der 

Installation einer großflächigen Photovoltaikanlage bestimmt einen Beitrag zur nachhaltigen 

Energiegewinnung leisten und den Verbrauch von fossilen Stoffen verringern. 

Die Verfügbarkeit von Flächen für eine Photovoltaikanlage im städtischen Eigentum sind rar 

gesät und teilweise auch schon ausgeschöpft. 

Mit dem Ausbau der Ladestraße bietet sich auf lange Sicht eine der letzten Möglichkeiten für 

die Stadt Osthofen, im größeren Stil in die nachhaltige Energiegewinnung zu investieren, 

selbst zu profitieren und einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. 

Eine solche Anlage entspricht auch dem aktuellen Gedanken der Landesregierung, da im 

unmittelbaren Bereich von Bahntrassen Photovoltaikanlagen bevorzugt installiert werden 

sollen. Da uns die künftige Haushaltssituation sehr wohl bewusst ist, sollte bereits jetzt mit 

möglichen Investoren Kontakt aufgenommen werden, die die Anlage auf unserer Fläche 

betreiben könnte. 

FWG - Osthofen 
Frank Wagner 
Fraktionsvorsitzender 
Goldbergstraße 41 
67574 Osthofen 
fwagner21@gmail.com 



Die Photovoltaikanlage hätte auch den Vorteil, dass die Autos, Radfahrer und Fußgänger vor 

den Witterungseinflüssen (Hitze, Starkregen, Hagelschlag) geschützt wären. 

 

Mittelfristig könnte dieses Projekt, in Abhängigkeit des Betreibers, auch in die geplante 

Eigenstromversorgung der VG-Wonnegau eingebunden werden und so Teil eines VG-

Stromnetzwerkes werden. 

 

Wir hoffen auf Ihre Unterstützung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Frank Wagner 


